
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Valencia

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

* Ich habe damals schon ca. 9 Monate vor dem Beginn des Semesters an der Gastuniversität in 

Valencia meine Zusage per E-Mail bekommen. Dabei musste ich kein Auswahlgespräch machen, da es 

bei der Bewerbung um di jeweiligen Noten ging. Relativ kurz danach habe ich auf der Homepage 

der Uni Valencia alle Kurse meines Studiengangs (International Business) angeschaut, aber man sollte 

sich nicht immer auf die Informationen verlassen, da es auch noch kurzfristig zu Änderungen kommen 

kann. Begehrte Kurse sind oft schnell vergeben, deswegen ist es empfehlenswert sich seine vorläufige 

Auswahl aufzuschreiben, um schnell reagieren zu können.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Da es fast täglich Direktflüge von Nürnberg nach Valencia gibt, war es relativ einfach einen 

passenden Flug rauszusuchen. Vom Flughafen in Valencia fuhren dann auch direkt mehrere Metros 

ins Stadtinnere. Ich bin ungefähr eine Woche vor eigentlichem Unibeginn nach Valencia geflogen, um 

mich einzurichten, die Stadt kennenzulernen und noch ein bisschen Semesterferien zu genießen 

bevor es los ging. Die Uni hat dann ungefähr Anfang/Mitte September angefangen.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Mein WG-Zimmer habe ich ungefähr zwei Monate im Voraus gebucht. Die Website die ich benutzt 

habe und nur empfehlen kann ist “Uniplaces”. Ich habe leider auch von vielen Freunden den Stress 

mitbekommen, den sie hatten als sie sich vor Ort noch kümmern mussten, deswegen war ich froh, 

das alles schon geregelt zu haben. Meine Wohnung war im Stadtteil Benimaclet, welcher sehr 

studentisch, günstig und nahe zur Uni gelegen ist. Außerdem zu empfehlen sind die Wohngegenden 

nahe der Blasco Ibañez, Ruzafa oder El Carme. Generell gibt es überall viele Bars und Restaurants 

und auch der Strand ist von überall gut zu erreichen. Die Anbindung der öffentlichen Verkehrsmittel 

in Valencia ist sehr gut, aber dauert manchmal schon etwas länger. Deswegen habe ich mir relativ 

zeitnahe ein Fahrrad über die App Wallapop gekauft. Viele nutzen aber auch Valenbici.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)



Kurz vor dem Semester kann man online seine Kurse wählen, wobei man sehr schnell sein muss 

damit man die Kurse bekommt die man haben möchte. Am beliebtesten sind die Englischen Kurse, die 

von den meisten ERASMUS Studierenden priorisiert werden. In einer Einführungsveranstaltung an der 

Universität bekommt man seinen Stundenplan ausgehändigt. Man kann dann zunächst alle Kurse 

besuchen, die man möchte, auch wenn diese nicht auf dem Stundenplan stehen. Der Wechsel und 

Tausch von Kursen lief dann etwas chaotisch ab, weil viele doch noch in einen anderen Kurs 

wollten.Die Lehrveranstaltungen sind in zwei Teile aufgeteilt (Práctica/Teoría), wobei generell 

Anwesenheitspflicht gilt. Die Lehrer lassen Namenslisten rumgehen um dies zu überprüfen. Während 

des Semesters sind außerdem oft Abgaben einzureichen oder Präsentationen zu halten. Am Ende des 

Semesters hat man noch eine finale Klausur über den gesamten Stoff, die aber nur ungefähr 5ß% der 

Gesamtnote zählt. Die Gesamtnote setzt sich dann aus der Práctica Note und der Examensnote 

zusammen, wobei die Práctica oft nur 20-30% zählt. ?Ich habe erst 6 englische Kurse belegt, von 

denen ich aber schnell zwei wieder abgewählt habe da mir die ECTS aus 4 Kursen ausgereicht haben. 

Ich hatte folgende Kurse: International Negotiation, International Marketing, Change and Innovation 

Management, Consumer Behaviour.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung

Ein paar Monate vor Beginn hat mich eine Studentin aus Valencia per Mail angeschrieben, und sich 

als mein Buddy vorgestellt. Wir haben Nummern ausgetauscht und konnten dann per WhatsApp alle 

möglichen Fragen stellen.?Abgesehen vom International Office, bei dem es vor allem am Anfang des 

Semesters längere Wartezeiten gab, war keine weitere Betreuung erforderlich.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)

Die Bibliothek ist direkt am Tarongers Campus und sehr geräumig über 4 Etagen. Vor und während 

der Klausurenphase ist es allerdings immer recht voll, weswegen man sich früh einen Platz suchen 

sollte. Es gibt zwei Cafeterien am Campus, an denen man günstig Mittag essen kann. ?Das Uni-Sport 

Angebot ist groß, aber es gibt einen Tag an dem alles freigeschaltet wird und auch hier muss man 

schnell sein. Ich habe Surfen gewählt, aber vor Dezember waren nicht wirklich viele Wellen am 

Strand.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Valencia ist eine super Stadt mit einem tollen Möglichkeiten sich über den Tag zu beschäftigen. Sei 

es der große Strand oder ein langer Spaziergang durch die Innenstadt. Typisch für Valencia sind die 

Ciudad de las artes y de las ciencias, die Kathedrale mit dem Miguelete, der Torres de Serrans und 

der Mercat Central. Abends kann man den Abend mit einem günstigen Bier ausklingen lassen. Es gibt 

außerdem viele Clubs und Tanzbars in Valencia, da ist wirklich für jeden etwas dabei.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)



Die Lebenserhaltungskosten sind generell etwas geringer als die in Deutschland, wobei man für seine 

Unterkunft etwa gleich viel zahlt. Auch Restaurants und Bars sind nicht wirklich teuer, weswegen wir 

uns dort oft abends mit Freunden verabredet haben. Wer sich etwas dazuverdienen will und wenig 

Kurse macht, kann z.B. nebenbei Babysitten.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Von Anfang an war mit Valencia sehr zufrieden. Es hat zwar etwas gebraucht, bis ich realisiert habe, 

dass ich jetzt dort wohne, aber Valencia ist eine tolle Stadt, die ich wirklich nur empfehlen kann. Es 

gibt sehr viele englische Kurse, wobei man lieber die spanischen wählen sollte wenn man sein 

Sprachniveau verbessern möchte. Valencia hat genau wie Nürnberg eine sehr angenehme Größe, bei 

der man alles zu Fuß oder mit Fahrrad erreichen kann. Man kann viele Ausflüge ins Umland machen, 

oder natürlich den Strand und das gute Wetter genießen. Eine besonders schlechte Erfahrung hatte 

ich eigentlich nicht.

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

https://www.uniplaces.com/de?upl_source=google_ads&upl_medium=google_ads_search&upl_camp

aign=UP_Search_Brand_English_Domestic&upl_content=Branding_Single&gclid=Cj0KCQiAofieBhDXARI

sAHTTldqWDG4ad3sjWST5-KUB8rDnte-Bd-SEDWkprYnb1zT7ZBdUSx8d7DgaAt5gEALw_wcB

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten haben: 

Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.


